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nente der eſidenz mehr pariren will ſondern r
Hilfe von dem katholiſchen Könige, als dem ober⸗
ſten fe der evangeliſch lutheriſchen
I  E, das k. lutheriſche, aber nicht mehr
evangeliſche, Obereonſiſtorium nd Kirch
thu m fordert. So eit kommen die Leute, enn ſie
ſich von der alten Mutterkirche losreißen und ihren
Eigenwillen zur ahrheit, zum Abgott, vor em ſie
ihre Kniee beugen, machen

pezielle irchliche Statiſtik des Kaiſer
ums Oeſterreich

Kirchenprovinz Lemberg (Galizien)
Trit. lat.

Di. Kirchenprovinz Lemberg, die ihrer gegen⸗
wärtigen Geſtalt erſt ſeit der Theilung Polens exiſtirt
egreift u ſich ganz alizien und Bukowina mit Aus

des ehemaligen Freigebietes Krakau, welches
dermalen noch für ſich ene Diözeſe

Sie erſtreckt ſich innerhalb Breitengrade u  ber
enraum von 1539 und hat

enne längſte Ausdehnung Nordoſt gen üdwe
von 132 Wegſtunden.

42 *
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Ihre irchlichen Grenzen ſind Nördlich

die Bisthümer Kielce, Sandomir, Ublin Uund
Chelm Ruſſiſch blen ſtlich die Diözeſe Kami-—
uie n der ruſſiſchen Moldau; ſüdöſtlich die Kirchen  2  —
provinz Kolo II Ingarn Ut dem Bisthum Sie—
benbürgen ſüdlich die Kirchenprovinz Erlau (mit
den Bisthümern Szathmar Kaſchau un weſt
lich die Kirchenprovinz Gran mi dem Bisthum
Neutra), das remte Bisthum Br eslau und die Diö—
zeſe Kratau.

Der Metropolitanſprengel Lemberg z8er-
fällt Iu Bezirke: In das Erzbisthum Lemberg
mi dem Sitze des Metropoliten un deſſen Suf
fraganeate Przemisl und Tarnow.

Was die Geſammtſeelenzahl dieſem
Bezirke anbelangt, 10 haben Wwir ſo viele verſchiedene
ngaben vor un als Nachrichten darüber aſen
Andere Zahlen haben Meynert andere Cleſius andere
die Dioͤzeſanſchematismen (wo ſie überhaupt etwas an⸗
geben), andere die Zeit von Augsburg
QWO 3449, andere das Salzburger Kirchenblatt 2e
Was die Katholiken⸗ und Judenzahl betrifft folgen
Dir den Schematismusaufzeichnungen —850 In
Bezug auf die Akatholiken von denen die ſchismatiſchen
Griechen und Armenier IiM renge Lemberg von den
geiſtlichen Behörden nicht angegeben werden, folgen
Wwir Herrn eſtu ſol Nr 59 der
Wiener Kirchenzeitung 1853, wie eS eißt, nach ämt⸗
lichen Quellen Ind nach der ählung von 1852, auf⸗
führt. Demnach finden ſich vor:
2058400 Kath liken it. atini
201700 ＋ Pit ˙⁴

4500 ＋ Pit SNI ———— 264600
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382300 Akatholiken (darunter S Prote  —
2000 1200ſtanten, Philiponen,

armeniſche das Uebrige griechi
Schismatiker),

319400 Ju  en Summe 4965300 Seelen
Die unirten Griechen ſowohl als die II  —

ten Armenier 9  en ihre eigenen Metropoliten zu
Lewber Die 1Smaftirer gehören Iu

größter ehrza 344000 der Bukowinaan, die
Proteſtanten hingegen dem Hauptlande Gali—
zlen. Wir haben eS blos mit den Katholiken At.
PI zu un

Die Sprache der Provinzangehörigen
iſt I den öſtlichen Theilen und der Mitte des Landes
die laviſch rutheniſche, im Weſten die ni
ſchte Dem erſter en Idiome geh  bren vornehmlich die
untrte un disunirten Griechen, dem letztern
die römiſch⸗⸗katholiſchen Einwohner en  **  e
30 der renge auf
den MW

eſten, 22000 Quf den ſten Galiziens fallen

Sie ſtammen größtentheils von proteftaͤntiſchenmögen.
Einwanderern mier Kaiſer Joſeph ab, welcher ſie
Oſtgal zien MN 120 Pflanzungen vertheilte Auch ge
genwärtig noch bekennen ſie ſichch zum Proteſtantismus
Wir en uns alle Mühe gegeben die genaue Anzahl
Unſerer Landsmänner und die amen ihrer Kolonien

gu merden, haben aber nirgend Auskun erlan—
gen fönnen. Meynert ſeiner Geographie ſpricht nUur

oberflächlich von Deutſchen und gibt nirgends hlen
und Orte an. Im ganzen Abſchnitte Üüber alizien
weiß don der Einzigen Anſiedlung Roſenberg
bei Szerzek und von der deutſchen Hauptſchule
Drohobyez
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Katholiſche Gotteshäuſer Pit lat verden
dieſer Provinz on ſelten Auf dem Flächen—

raume des Kronlandes ſind eren nur 1112 Darunter
farr 150 Filial  — ind Nebenkirchen Ind 144

Kapellen
ell aßt der Metropolifanſpren⸗

gel Pit. lat 1344, on 818 ſelbſtſtändige und
526 P  en. Von erſteren gehören 795
dem kular— Ind 23 dem Regular⸗Klerus

welcher darauf Seelen paſtorirt. Anno
1850 Säkularpfründen und 59 Cooperaturen
unbeſe ſo daß ſich IM ganzen iſtrikte enn Ab⸗
gang von Seelſorgern erga

Pfarren mit Drmer Seelenzahl ſind
der Provinz Pfarren mit eu brinelr Ausdeh⸗

nung 30 vorzüglich der ͤſtliche El derſelben, mn

welchem die lateiniſchen Katholiken mn der Minderheit
und ſehr zerſtreut wohnen

Von ſämmtlichen Seelſorgepfründen
33 unter geiſtlichem Privatpatronat
23 ſind Klöſtern incorporir

109 u landesf rſtlich,
unter dem Patronate des Kamerale,

649 ſind Privat-Laienpatronates,
gemiſcht,
ſtreitig
Die Kirchenprovinz Lemberg Pit. lat beſitzt

Domkapitel mit 23 wirklichen und Ti⸗
tular⸗Kanonikern.

An Kloſterinſtituten zd ſie 54 Männer—
Rü 16 Frauen⸗-, m Ganzen Klöſter und
gehören dem en der
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barmherzigen Brüder 1 Haus mit Mg
Carmelit. discalceat 77 77

Ciſterzienſer. Haus 77 77

Dominikaner 77Häuſer 431Fn  — Ce0 105 Franzisk Obſervan— ann  —
ten hier Bernardin ——— 14 ＋2. ⁴137 7 — ——Mitgl
Franzisk Recollekten ＋. 7 63 7

Reſid 77 7Jeſuiten— ——— —4————— Kapuziner 5 Häuſer 7 77O T& O O Minoriten ＋. 7 49 77

barmh. Schweſtern . 77 77

Benediktinerinnen 77 7 77

Clariſſen Haus 77 ＋ 77 215—————————  I Frauen Allerheil weibl
Ig auumnlvioz

Aoasis
Altarsſakrament 77 77

5 Frauen Allerheil.
Herzen Jeſu 5

Vom 4 u N Ordensklerus domieiliren 46
Individuen außerhalb ihrer zuſtändigen Convente
Unter den Regularen ſind ferner 9 Prieſter, 103
Seelſorger, 147 Lehrer und Präeſter, Mi

Krankendienſte. Was die onnen peziell an

belangt ſo dienen deren den Kranken, 42 en
Unterrichte Ind der Erziehung der weiblichen Jugend

Der Säkularkleru F  ählt 1425 Prieſter
und 148 Nichtprieſter IM Ganzen 1573
Kurat davon ſind 1274 ineurat 151 II Lehramt 42

Somit ſteigt die Totalſumme de8s Provinz⸗
lerus auf 2219 Mitglieder, darunter 1734 Prie⸗
ſter, 485 Nichtprieſter, 1377 Seelſorger,
231 11 Lehr⸗ und Predigtamte, 66 e im Kran⸗
kendien Die meiſten Seelſorger leſer unter
den vorhandenen en der Dominikaner
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ind Bernar  iner, welcher etztere auch viele Mit⸗
glieder zum Lehramte abgibt

An kirchlichen Anſtalten deſitzt die Metropolie
1) Vier theologiſche Lehranſtalten darunter ene Fa⸗

kultät und ein theologiſches Studium ſur Klöſter
iche der ganzen Provinz.
Ein philoſophiſches Studium für den Regular⸗
lerus der Provinz

An dieſen Gelehrten-Anſtalten wirken 25 geiſt⸗
licheProfeſſoren.
ter höhere Seminare

4) Ein Knabenſeminar
—0 Ein Demeriteninſtitut.
6) Eine Emeritenanſtalt.

Elementarſchulen ſind Crcead 660 nit
Schülern,) 0 daß emna wohl Üüber 200 lateiniſche
Pfarren ohne Schulen ſind

Alle Gymnaſien, obwohl größtentheils vom Kirchen—
vermögen errichtet und erhalten, ſind alizien mit
weltlichen Profeſſoren beſetzt

Nähere Angaben Üüber  4 vorhandene ir  1 ohl
thätigkeitsanſtalten ſind ins nur von den zwei Suffra⸗
ganſprengeln nöglich, indem vom Metropolitan— Con⸗
ſiſtorium auf dahin geſtellte unterthänige Anfragen kein

leſe Anſtalten werdenVerzeichniß davon erfolgte
bei den betreffenden Bisthümern aufgezeigt.

Miſ ſind hier zu ande nicht gebräuchlich.
Anno 1850 wurden eren mu Sprengel Przemisl 7,
uimn prenge Tarnow nur eingegangen. Von Lem  —  —
berg ſt die Zahl derſelben unbekannt, jedo mögen
der nalogie nach auch dort nicht viele ſein

Auch arüber gibt eyner keine er
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Erzoiözeſe GBemberg.
Die geographiſche Lage des Erzbisthums

iſt olgende:
47 14⁷ 50 357 nördl Br
400 32⁷ 44 öſtl

Es erſtreckt ſich u  4  ber die Kreiſe Birzezany,
3 Or  w, Lemberg, Stanislawow, Stryi,
arnopol, loezow,;, Zolkiew,;, die ganze Bu⸗
Owina und arzelle des Kreiſe Przemis!l
Es gehört der Ausdehnung nach 3u den größten
Kirchenſprengeln der öſterreichiſchen Monarchie; zu
jenen, bei welchen ene Dismembration vielleicht n⸗

gezeigt waäre Sein Flächenraum beträgt 990
lit ener längſten Ausdehnung bn

dort, WwoO der Bug das öſterreichiſche Gebiet verläßt,
bis zur dſt der Bukowina der Grenze von

Siebenbürgen) In 100 Stunden.
Die natürlichen Grenzen der Erzdiözeſe

ſind öſtli der Podhoreze, n kurzer Strecke der Dnie—
ſter (von Onuth bis zur Mündung des Podhoreze) und
Pruth (bei Lehetſcheni); ſüdöſtlich der Sereth unterha
der Stadt gleichen Namens bei Kindeſtin; üdli die
Sutſchawa, die goldene Biftricz und die Karpathen
Die politiſchen renzen ördlich uſſi Polen
und das eigentliche Rußland daſſelbe; ſüdöſtlich
die Moldau; üdlich ieſelbe und Siebenbürgen ferner
die Marmaroſch und Beregher Geſpannſchaft weſt die
Kreiſe Sambor und Przemisl Zu kirchlichen Gren⸗—
zen hat ſie Nördlich das Bisthum Chelm In Uſſiſch
Polen; Kaminiee In der ruſſiſchen Moldau; ſůd

—

—

das apoſtoliſche 8  Vikariat der Moldau; ſüdlich das
Bisthum Siebenbürgen und Szathmar; veſtlich Przemisl
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Das Jahr der Errichtung dieſes Sprengels
iſt, dem Verfaſſer wenigſtens, unbekannt, da ihm auf
dahin bezügliche Fragen fe  uine Au wurde. Nach
Usſage des Veroͤneſers Guagnini („Sarmateae Europeae
descriptio,“ Spir 1584 f0l.) wäre ſchon 1075 der Me
tropolitanſitz von Krakau hieher übertragen worden
Im gedachten erte eißt es nämlich Blatt „In
Russia VeroO nigra 8eceundus archiepiscopus st Leopo-
liensis, 5 Sedes Metropolitana neuria Lamperti. zulae
8. Stanislal praedecessoris transtata esb.“ Iſt dieſes
der Fall, dann dürfte wohl ſchon vorhin ein Bisthum
In Lemberg beſtanden und der erſte chriſtliche nig
Polens Miesko (4 962 — 998/: „QUl multas Eccle-
sias, paroecias et episcopatus fundavii,“ deſſen Gründer
ſein — Von 361 — 1411 var Uunter Metropoliten
der Sitz dieſer Erzdiözeſe in Haliez Die ah der
Kirchenfürſten derſelben iſt ſeit 1361 bekannt. Von

Derda bis jetz zählt Metropoliten.
gegenwärtige iſt der UC Ritter O. Ba⸗
ranieki.
unbekannt.

Hochdeſſen weiteres Nationale iſt uns

Der Erzbiſchof Pit lat hat den atrona u  A  ber
die Pfarren: Dujanow, Konkulniki, Kozlow,

Malezyee, 5 Markowa, 6 Obroszyn, Rzesna⸗
polska; ferner über die grie unirten Pfar⸗
ren 8 Czarnuszowiee, Dmuchawiee, 10) Horo⸗—
dyſzeze, 11) Kozlow, 12) Plauezawielka, 13) Taurow,
14) Powitno, 15) Brale, 16) Dunajow, 17) Po⸗
duſow, 18) oluchow, 19) Dytiatyn,; 20) Mar⸗
kowa, 21) ablonow, 22) Miedzyhoree, 23) roszyn,
24) Stawezany.

Gotteshäuſer. Außer den 223 Pfarrkirchen
em katholiſ Wn Kultus Pit lat nUur noch 56
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Filial⸗ und Nebenkirchen und Kapellen zu Gebote;
IM Ganzen 299 Gotteshäuſer.

Seelenzahl. beträgt außer 200000
unirten Griechen und 4500 Armeniern, unter
eigener Hierarchie en und bei der riechiſch— un
armeniſch katholiſchen Erzdiözeſe Lemberg Iu Rechnung
kommen 05⁵58000 Seelen Darnnter ſind

491700 Katholiken Pit lat
361100 Akatholiken 346800 Schismatiker und

Proteſtanten
205200 Juden

Es iſt kein einziges Dekanat IM Sprengel das
katholiſche Bevölkerung hatte I u ſind überall

un Proteſta nten nur m einzigen Dekanate Luezacz
nicht Die Disunir ten ilden I der Bukowinao die
ungeheure ehrhei Außer erſe

n kommen ihrer
nur mehr gegen 3000 Die Juden ſind Om

zahlreichſten M Stadtdekanate Lemberg und dem
Dekanate 1⁰0 Ge Üüber Am äch
ſten In ſie I Dekanat Szeerzee (nur über
900) Die Proteſtanten ſtehen AMmn dichteſten n
Dekanate Szerzee un der Bukowina GJe u  *  ber

Der S p ach nach 30 die ehrhei der Di
zu den Ruthenen, die Minderheit der

Weſt⸗ und Nordweſtgrenze zu den P Deutſch
wir wie erwähnt, den joſephiniſchen Kolonien
geſprochen, Fürſtenthal, Karlsberg, Luiſentha
I der Butowina, Bruckenthal, Roſenberg, Weinber
gen 26. alizien. In emberg bilden die Beamten,
Kaufleute und onſtigen Honoratioren ernn tarkes deut⸗
es Ferment

Adminiſtration und ſeelſorgliche Ein⸗
eilung des Erzſprengels Das Erzbisthum iſt
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25 Dekanate abgetheilt deren größte 11 deren
leinſte Pfründen aſſen te ſtärkſte Seelen⸗
zahl hat das Stadtdekanat emberg er 37600),
die chwächſte das Dekanat Horodenka (nur
*  ber 10000) Innerhalb dieſer Dekanate nden
ſich 223 Pfarren Iat Pit mit 135 Cooperaturen
Von den erſten ſind 193 Pfarren g8tr 0 Lo⸗
alien und emne ſelbſtſtändige Kapellanie (St Lazarus
bei Lemberg) eunzehn ihnen gehoren dem
Regularklerus der Seelen darauf paſtorirt
Pfründen mi Seelenzahl gibt es M

Erzbisthume nicht wohl aber Pfründen mi enormer
Ausdehnung B Karlsberg eUuen Kutty,
Nadworna, isznika init 1e Meilen Umfang
Anno 1850 haren alle Seelſorgſtationen bis auf Eine
Cooperatur etzt

tronat Von den ſelbſtſtändigen Pfründen
15 T geiſtlichen Privatpatronate,

ſind regularen Genoſſenſchaften incorporirt
ſind landesfürſtlich,

147 Unter Privat Laienpatronen
Das Metropolitankapitel 30 wirklich und

Ehrenkanonikate nter erſteren ſind zwei
Dignitäten (Dompropft und Domdechan en
die Art ind eiſe der Beſetzung derſelben haben wir
nichts herausholen nunen Den niedern Dom⸗
lerus bildet ein Collegium bdon Vikaren, velche
uglei auch die Seelſorge der Dompfarre ausüben

Das Kapitelp die Pfarren Hodowika und

Verfaſſer weiß nicht, mit welchem Cleſius
Ehrenkanonikate bei dieſem Domſtifte angibt. Der Slll

mus beſagt nichts davon und auch eine Correſpondenz der Wiener
Kirchenzeitung Nr 19 des Jahres 1853 nenn eren 0.
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Milezyee; die grie unirten Pfarren Pikuto⸗
wiee, Czolhan altern), Stryhanee, Miedzyrzyee, ablo  —
owee, Mlyniska, Verbiz un Podolee

Klöſter. Wie viel Klöſter Kaiſer Joſeph im
Umfange dieſes Sprengels Unterdrückt habe, darüber
wurde un Feine Kunde Auch der alte Büſching weiß
ni derſelben in dieſem Bezirke eſtanden.
Er weiß Uur von geſchloſſenen und offenen Städten
in Rothrußland. ewi iſt nur, daß zu emberg
Jeſuiten und zu Zloezow Piariſten ſich befanden,
die un nicht mehr exiſtiren. Gegenwärtig eſtehen
im Erzbisthume 35 Ordenshäuſer. Von dieſen
gehören 2 den männlichen und 11 den weib⸗—
En Regularen und Klöſter den Do⸗
minikanern, den Bernardinern, den Fran
ziskanern Recollekten, en Kapuzinern, den
Karmeliten Diskaleeaten, den Minoriten

den barmherzigen Schweſtern, den Bene
diktinerinnen, den Frauen vom erheil. AI
tarsſakramente, 1 den Frauen vom Herzen Je ſu

Die Bernardiner, Minoriten, urz alle genannten
männlichen Orden haben  * mit Ausnahme der Kapuzi⸗
ner in dieſem Sprenugel ihr Provinzialat.

Adminiſtration. Das Metropolitancon⸗
ſiſtorium bilden ein Präſes und zehn Räthe, ſämmt⸗
lich Kapitularen des Domſtiftes. Vierzig aus dem
Diözeſanklerus führen noch den te. Konſiſtorialräthe.

Konkursexaminatoren ſind Profeſſoren der
theologiſchen Facultät zu Lemberg le erzbiſchöf—
liche Kanzlei eiten ein anzler, Protocolliſt und
zwei Kanzelliſten.

Der Säkularkle 30 476 Individuen.
Davon ſind
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Cürat

Selbſtſtändig 202
Hilfeſeelſorger 13
Militärſeelſorger —9

neurat
17In höhern Aemtern 18 Würden

Im Lehramte 1866
Einfache Ineuratprieſter oder Ue⸗ — 4⁰² 476

dere Bedienſtete.. 25
eriter Nichtprieſter

Von dieſen ſind 15 außerhal der Diözeſe
Verwendung.

Regularklerus e Zahl der männlichen
Regularen ‘eld ſich auf 212 die der weiblichen
auf 128 die Uumme derſelben auf 340 Mitglieder
Sie ſind folgendermaßen vertheilt und verwende

Dominikaner“) zu
Bohorodizany mit 25 U 1 Fr Umme

Verwendung Zur Aushilfe nd Seelſorge
Der Convent übt Patronat über die gie
unf. Staruniea Szmankowee altern).

2) zor  0 mit Patr 13Verwendung: Zur Seelſorge der ein⸗
verleibten Ortspfarre.

ez u mit und Fr
Verwendung: Ur Seelſorge in der ein⸗

verleibten Ortspfarre.

Zur galiziſchen Dominikanuerprovinz gehören außer den
Klöſtern IN dem Erzſprenge noch die Klöſter Boree, aroslaw,
Dzikowiec, Wielka⸗Oczy Bisthume Przemisl; zuſammen mit
nur 12 Conventualen.
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Transport 13

4 Le m (Generaleonvent nit dem Sitz
des Provinzials) und FI

Verwendung zur Seelſorge, zum
Predigtamte Außerhalb des Kloſters
domieiliren Mitglieder
porirte Pfarren ſind die Pfarre

Frohnleichnam emberg, 2)
Kosciezow, rotozyn, Davidow
Das Convent übt ferner Patronatrecht
über die ge Pf. Zarudee, aszkow,
Czerepin.

5) PoModkamien mit Uund Fr
Verwendung Zur Seelſorge der

rurte u Ortspfarre ologory,
Patronatsrecht ſteht dem Kloſter zu
Üüber die Ponikowiea, Seianka, 53
Zarudzie, Pryſowee, Jeſerzanka, Wola—
gologorska und Gologory

6)  P*  otok lit
Verwendung: Wie oben

2) Tysmienika mit
Verwendung W'jſ

le oben

8) blein Mit dieſem Convente wurde der
Parnopoler vereinigt Hier aben der Pro⸗
vinzvikar ind andere Patr un Laien—
brüder ihr Domieil

Verwendung: 1 zur Seelſorge, als
Lehrer an der Hauptſchule zu oltiew
Der Conv. übt den atr auf die Pf.

PIt. Stechnikowee, Dzibulki, Zoltanee,
Zwer tow.
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ranziskaner Obſervanten
(Bernardiner) 9

9) rzezan mit atern  2 nd Laienbr.
Verwendung Als Prediger und Beichtv

10) Chriſtinopel UI und Fr
Verwendung Zur Seelſorge der
torporirten Ortspfarre

11) Gwozdziee mit un Fr
Verwendung Wie oben

14 H⸗12) nu dem Provinzial
ern, 11 Klerikern und Laienbrüdern 8
Verwendung zur Seelſorge, zum

Lehramte Incorhorirt iſt die
Pfarre Andre zu Lemberg

3) Lesniow mit und F'
Verwendung Zur Seelſorge der
Corporirten Ortspfarre

14) mit Uund E
Verwendung: Als Beichtväter Und Pred

145) Zbaraz mit und Fp.
Verwendung: Theils zUur Subſidiarſeel⸗

orge, theils 1 Predigtamte.
ranziskaner Recollekten zu

16) Rawj 9 Ut Klerikern und Lbr Summe 14
Verwendung Zum Predigtamte.
— Zur galiziſchen Bernardinerprovinz gehören noch dte RNIDU

ſter ukla, Lezaysk Przeworsk Rzeszow Sambor : örze
i81 und die Klöſter Kalwarie un now V TarW 3U⸗
ſammen mit Mönchen

Zur galiziſchen Recollekten Provinz gehören Roch Die

Klöſter iecz, Jaroslaw, Przemisl, Sadowa WisSzulg 1 B
Przemisl undenty, Wiliczka, Zakliczyn IM Bisthum Ta
zuſammen mit 49 Mönchen.

43
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Kapuziner“) zu
17  U  orzmit und Fr

Verwendung: ＋“

Ur Seelſorge der In⸗
rorporirten Ortspfarre.

18) Olesko nuun Beichtig und br
Karmeliten 2. zu

19) Bohuszowice mit und Fr
Verwendung Als Seelſorger der In⸗

corporirten Ortspfarre Der Con⸗
übt Patronat Über die mirte

arre Niemszyn
20) Eem  erg (Trembola) nit D Cler 31und Fr

Verwendung: Theils zur Seelſorge, theils
zun Predigtamte.

21 Rozdol mit ätern, welche die Seel
orge der Iu * p UI Ortspfarre
U  4  ber ſich haben

Minoritens) zu
22 Halicz mi Seelſorgern und Fr
23) Ooryn e mit Seelſorgern an der 27i  ncorporirten Pfarre
24) emberg mit dem Prov., 14 Vät., 5 Cler

Verwendung: Theils zu Lektoren an den theolo⸗
6 Zur Ordensprovinz gehören noch die Kapuzinerklöſter

Krosno, Rozwadow, Sedziszow IRIU Przemisl mit 19
Conventualen.

0 Zur galiziſchen Karmelitenordensprovinz gehören noch
die Klöſter Saſiadowice mͤ- Sthume Przemisl und Pilzno IM

Tarnow; zuſammen nit Conventualen
Zur Minoritenprovinz gehören noch die Klöſter Kal⸗

W  te, Krosno rzemis und ano IM Sprenge Przemisl mit
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giſchen Hausſtudien, theils zu Lehrern der
Hauptſchule, theils zu Seelſorgern uUr die Mif
ſion Iu der Moldau theils als Beichtväter
Außerhalb des Kloſters domieiliren Conven—
tualen. Hier befindet ſich das Noviziat der
Ordensprovinz. ſind die
Pfarren Czyski und Hanaczow.

Inter den Regularen ſind 143 Prieſter, Seel⸗
ſorger 31 Im Le  hr und Predigtamte. Außerha ihrer
betreffenden Convente en Mönche.

Frauenklöſter:
Barmherzige Schweſtern“) zu

1—8) Budzanow mit 6 Czernwonogrod mit
emberg (2 Häuſer) mi Nowo⸗

ſiolki m Rozdol mi Stanis⸗
a w o w mi Zalozee mi Schweſtern

Iu Klöſtern 65 Schwefſtern
Ihre Verwendung iſt bekannt Die barm—

herzigen Schweſtern M Lemberg üben den
Patronat auf die 68 un Pfarren Pod⸗
grodzie Boryszowee Die barmh Schweſt
zu Zalozee auf die Pf 8r Plt. Troseianiee

Benediktinerinnen 3u
Lemberg mit 21 Nonnen.

Ueben das Patronatrecht über die farre olkow;
die Ir un Pfarren Leſienice, Horpin, Dabro—

Iea olkow
21 Ordensgliedern. Außerdem lauben wir, daß teſe Pro
vinz auch der oldau ihre Hoſpize beſitzt, worüber wir jedo
nicht Rechenſcha geben vermögen.

Barmherzige eſtern finden ſich noch Moszczany
und Przeworsk NI Przemisl.

43 *
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Frauen Allerheiligſten Altars⸗

ſakramente.
10) Lemberg mit zonnen.

Fraͤuen Heiligſten Herzen
1

461½ V

＋

emberg mit onnen
Verwendung Alle vorſtehenden drei Orden be

ſchäftigen ſi mi der Erziehung und dem Un
terrichte der weiblichen Jugend Tſtere beiden
eiten Mädchenſchulen Uund Inſtitute; etztere Er
heilen Unterricht n den neuern Sprachen.

Von ſämmtlichen Regularen beſchäftigen ſich 69
mit der Seelſorge, mit dem Jugendunter⸗
richte, mit der Krankenpflege

Geſammtzahl des Diözeſanklerus. ieſe
beträgt 816 Köpfe, arunter 545 Prieſter, 411 Seel⸗—
ſorger mi Lehramte, 5 IM Krankendienſte 00

An kirchlichen Anſtalten beſitzt das Erzbisthum:
1) Ein Diözeſanſeminär zuLemberg,

Eine theologiſche Fakultät zu Lemberg mit Pro⸗
eſſoren
Eine theologiſche Generallehranſtalt der galiziſchen
Regularen zu Lemberg mit Profeſſoren.

4) Ein philoſophiſches Studium. zum nämlichen E
ebendaſe mit Profeſſoren.

5 Ein erzbiſchöfliche Knabenſeminär mit 11 Jöglingen.
emm en 95 Ulen gibt 8 auf dieſem weiten

Bezirke für die lateiniſchen Katholiken 210 mit
Schülern

N0 Außerdem domicilirten d. verſchiedenen rten
der Diözeſe noch Mitglieder der diſperſen polniſchen Je
ſuitenprovinz.
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Diozeſe SYrzemisl.
Dieſer Sprengel nimmt die Mitte von Ga⸗

lizien ein und ieg ſchen dem
48 0 500 45⁷ nördl Br
380 44 41 42 öſtl

Er egreift mn ſich die Kreiſe Rzes O0W
I , nd die weſtliche Hälfte des Kreiſes

Przemis mit Flächenraume von 361
und einer läng ſten Ausdehnnng (von

dort die Weichſel das öſterreichiſche Gebiet er
bei Zawinſt bis zu den nellen des Stryi In den
Karpathen) von Stunden

Die U u dieſer Diözeſe ſind olgende
Natün liche Nördlich der San ene kurze Strecke

von Rudnik aufwärts; üdlich die Karpathen; nord-⸗
weſtlich, von Siedleszany bis zu ihrem Austritt aus
dem öſterreich'ſchen Gehiete die Weichſel b) Po
litiſche Nördlich ruſſiſch Polen; öſtli die Bezirks⸗
erichte Nimierow Lubaczow und Blazow die ehema—
ligen Collegialgerichte und Zolkiew, endlich die
Einzelngerichte Grodek Ind Ignow; ſüdlich die ungga⸗
riſchen Comitate Boregh, nghvar, Zemplin un Saros
veſtlich die Kreiſe Sandee un Tarnow Kirch
liche Nördlich die iözeſen Sandomir und Lublin,

die Erzdiözeſe Lemberg; üdlich die ungariſchen
Bisthümer Szathmar und Kaſchau; weſtlich Tarnow.

Errichtung. Das Gründungsjahr der Diözeſe
I OrGd emniſt 1375 Der ELr Biſchof hieß

Minorit te Zahl der 1  öfe bis zUum egen⸗
wärtigen iſt Den biſchöflichen Stuhl hat ſeit 1846
inne der H Franz Ritter Wierzchleyki; geb
zu Poreba mata der Diözeſe Tarnow ren Saͤͤndee
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Der Biſchof von Przemisl PIt lat übt den Pa

ronat Im Bisthume rzemis Uf die far
ren 1) Blizne, Brzozow 3 Domaradz, 4 Gol
wa, 5 Jaslika, 6) Urzyſietnika, Radymno,

Rowne; b) Im Erzbisthume Lemberg
9 Lukawiee; ferner auf die Unirten
Pfarren: Radymno, 11) Daliowa, 12) Jaslika
wola, 13) Krolik Woloski, 14) Lipowlee, 15) Zad⸗
wadka, 16) Bihale, 17) Syezutkow

e ele u des Sprengels beträgt 678600
lateiniſche Katholiken, 5000 Aka  oliken
und Ind En zufammen 56700 neben
welchen noch 737200 UAnirte Griechen wohnen,
welche der Jurisdiktion des griechiſch-⸗ katholiſchen Bi⸗
chofes zu Przemisl gehorchen. Akatholiken un Ju⸗
den ſind Ur die Diözeſe vertheilt. Am
zahlreichſten ſind die erſtern M Dekanate
Drohobiez (bei die letztern nt Dekanate
Sambor (über

te Mutterſprache der Diözeſanen iſt die
ni Nur In den Orten Dobromil Droſo⸗
bicz, Glogow Jaroslaw Jaworow ezaysk
Moseiska, Przewors Rudnik und Sambor leben 2 U

etwas größerer Anzahl beiſammen Zerſtreut
finden ſie ſi mehreren rten von Doch erreichen
ſie IM ganzen renge kaum die Zahl 0

Gotteshäuſer hat das 1  Um 333
darunter 28 Pfarr⸗ Filial⸗— Ind Nebenkirchen
und Kapellen fahrtsorte ſind die
Kirche der Dominikaner zu aroslaw (Maria ſieben
Schmerzen) Chlopice Rudki, Strzatkowice, Stara  —
wies, Calwarie Ore ezaisk Tarnowiee, Koby⸗—
lanka, Tuliglowy.
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Ein ge ibt Ur der Sprengel IU den Stadt—
bezirk Przemisl und 2 Dekanate e Seelenzahl

diederſelben wechſelt i  en un 9000
Pfründenzahl wi  en und Innerhalb dieſer
Dekanate ſind 285 ſebſtſtändige Curatſtellen
und 127 Cooporaturen Unter erſtern ſind

Titular robſteien (Przeworsk Lezaysk
Brzozow un Jaroslaw),

257 einfache Pfarren,
Lokalien,

15 Expoſituren
Bis auf Pfründen, welche den Regularen ge

ren,  22  2 ſind alle Alar. norme Seelen⸗
zahl 0  en die Pfarren Sambor und Jezowe jede
über Seelen) Pfründen mit großer Ans⸗
dehnung 9¹⁰⁰ * vorzüglich den Karpathen ＋ B
Neu Zmigrod nit Stunden Im Bisthume Prze
misl err Prieſtermangel Nn0O 1850 waren 36
Cooperaturen unbeſetzt

Von den ſelbſtſtändigen fründen ſtehen
15 RI geiſtlichen Privatpatronen

In ſtern incorporirt (Wielkie Oezy, Saſia⸗
dowiee, Kalwarga Paklawska),
ſind landesfürſtlich,

240 unter Laienpatronen.
Das Domkapitel Przemisl Pil 1al hat nur

wirkliche und eben ſo viele Ehrenkanoniker. Die
10  el Dekanie un Scholaſterie ſind Dignitaten,

Von den drei übrigenwelche Se ajeſtät verleiht
Kanonikaten wird zu menki vom iſchofe, zum andern

Domkapitel, zum ritten von der gräflichen Fa
milie Drohozowski das ſch N „ͤä geů
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Zu den Ehrenkanonikaͤten ſchl g9 Se Majeſtät
vor Den niedern Domklerus bildet ene
elgene Corporation von Domvikaren, denen auch
die Hilfeſeelſorge an der Dompfarre obliegt Dem
Collegium der Domvikare ſind die farren Nizankowiee
un edyka Corp Orir Das Domkapitel übt
das Patronatsrecht u  4  ber die Pfarren aſionka,
Lubatowa Milczyee und Pnikut

Klöſter. Vom 0  re 1770 bis jetzt wurden
III prenge rzemi Klöſter aufgelaſſen: Je
ſuitencollege, Dominikanerkloͤſter, Stifte der re:
gulirten Chorherrn vom Grabe, Auguſtinereon⸗—
vent, Kloſter der Minoriten, Kloſter der Paulaner,

Kloſter der Kapuziner; Kloſter der FranziskanerObſervanten, Piariſtencolleg, Karmelitenklöſter,
Kloſter der barmherzigen Brüder, Frauenklöſter

und H

auſer der Miſſionsgeſellſchaft. egen⸗
wärtig eſtehen noch 21 männliche und Hen  2  —
lich Convente. Von dieſen gehören den Domi⸗
nikanern, den Franziskaner Obſervanten (Bernar—
diner), den Franziskaner Recollekten, den Kapu⸗
zinern, den Karmeliten den Minoriten, den
barmherzigen Schweſtern den Benediktinerinnen

Die Adminiſtration des Bisthums ieg
den Händen eines biſchöflichen Konſiſtoriums Unter

N Präſes (Ordinarius) und funktionirenden Kon⸗
iſtorialräthen Ehrenkonſiſtorialaſſeſſoren ſind In

dividuen du em Diözeſanklerus gewöhnlich die ul
XItriktsaufſeher der einzelnen Dekanate Coneurs
* aminatoren ſind die Profeſſoren der theologi—
ſchen Lehre Talt 3 Przemisl. Die biſchöflicheKanzlei beſorgen ein Kanzler, enn Regiſtrator und
zwei Kanzelliſten.
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Klerus8s äkular Dieſer zählt 471
Davon

Cura
Selbſtſtändig 280
Hilfeſeelſorger 131
I  XOI der Militärſeelſorge nine  rat
In hoͤhern Aemtern und Würden
Im Lehramte 32—448 471Niedere Bedienſtete und ſimple

Inkuraten
eriter Nichtprieſter 23

Davon ſind 12 außerhal der Diözeſe
Verwendung und 71 aus fremden Diözeſen gebürtig.

regular.
le Zahl der Regularen beider Geſchlechter

belief ſich 1851 auf 148 Köpfe, wovon
118 männlich, weiblich Darunter

Prieſter, Seelſorger, IM Lehr
ni M Krankendienſte Außerhalb ihrer
betreffenden Convente waren Individuen ſtationirt
Sie vertheilten ſich auf folgende Klöſter

Dominikaner zu
Boree mit

Dzikowiecr nit
3) Jar Slaw mit Vätern und Summe 12 Mitgl.

Laienbruder
1e Oszy mit

Verwendung Theils zur ſelbſtſtändigen, theils
zur Aushilf⸗Seelſorge Am letztgenannten Orte
iſt die Pfarre dem Convente incorp rirt
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Franziskaner Obſervanten
(Bernardiner) zu

U  0 mit un FI
6) Lezaysk mi 10 U Fr.

Przew orskt mit 35 U 1 Fo *3Z... ... Summe Mitgl
Rzeszow mit 7 P. ind 2 Fr. J

90 Sambor mit und Fr. J
Verwendung: An en Orten zur Aushilfe Iu

der Seelſorge, als Prediger und Beichtväter.
Zu Lezaysk eſinde ſich das Noviziat der
Provinz

Franziskaner Recoll zu
10) iecz mit nd Fr
11) Jaroslaw mit 4 P. 2 Fro
12) Przemisl mit 4 Cler

und E; Summe 25 Mitgl
13) adowa⸗ Wisznia mi

V Fy
Verwendung Ueberall als Prediger Ind Beichtiger

Kapuziner zu
Krosno mit und 2 Fr
15 Rozwadow mit 3 b. U. 2 Fr
16) edziszow mi dem Pro⸗ Summe Mitgl

und Ervinzial
Verwendung Wie die obigen Zu Sedziszow

EV das Provinzialat und das Noviziat
Karmeliten discale zu

17) Saſiadowice nit 3 P U. 2 Fr Summe Iztg
Verwendung: Zur Seelſorge. der incorpo⸗

N Ortspfarre.
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Minoriten zu
18) Calwarya mit 1 Fr
9) Krosno mi un Fr
20) Przemisl mit Summe 22 1g
21) Sanoe it

Verwendung: Als Wallfahrtsprieſter und cel
ſorger der einverleibten Ortspfarre Q  —
warya. In den übrigen Orten Cooperatoren
un Ereurrenten Außerha des zuſtändigen
Conventes en Minoöriten

Von weiblichen Regularen ſind vorhanden
Barmherzige chweſtern zu

Moszezany mi  un zu Przeworsk mit
zuſammen mit eſtern

Verwendung: An beiden rten theils Lehr—
amte, theils zur Krankenpflege. Das Kloſter
Moszezany patroeinirt die gr un Pf Le  1

Benediktinerinunen zu
Prz em 181 mit Abtiſſin Ind andern Chor
frauen Suinme

Verwendung: Zur Mädchenerziehung
.—  6 Totalität de8 Diözeſanklerus U

618 Darunter ſind 538 Prieſter, 438 Seelſorger,
43 Lehramte, Im Krankendienſte

Kirchliche Anſtalten
Ein Diözeſanſeminär zu Przemisl.
Ebendaſelbſt theologiſch Lehranſta mit Prof.

3) Ein geiſtliches Correktionshaus zu Przeworsk mit
U Rektor un Spiritual.

Elementarſchulen ſind 181 mit 11660 Schü⸗
lern Sonach ſind wenigſtens 104 Pfarren ohne Schulen
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Was die kirchlichen Wohlthätigkeitsan⸗

ſtalten anbelangt ſo eſtehen an verſchiedenen Orten
der Diözeſe, namentlich den Städten, Kranken— uind
Armenhäuſer bei den Pfarrkirchen, welche Häuſer er
Adminiſtration der Pfarre ſtehen iſt überall
das Vermogen dieſer Inſtitute reng von dem übrigen
Kirchenvermögen ausgeſchieden.

Brun 0  en Dreizehn Bruderſchaften fin⸗
den n der Diözeſe rzemis Pit at Theilnehmer
Namentlich die Roſenkranz⸗ die Scapulir— Drei⸗
faltigkeit⸗ Annen HH amen Jeſu⸗ Marig
roſt

2 Herz Maͤriens— Magdalena⸗— Chriſti Verklärung⸗
Schutzengel— Maria ſieben Schmerzen— un An⸗
toni⸗Bruderſchaft leſe Bruderſchaften zählen
Sodalen te meiſten davon gehören der Scapulir—

200) und Roſenkranz Bruderſchaft (3900)
Die Zahl der Communikanten belief ſich

II re 1850 auf 468283 Ziehen wir von der
Geſammtzahl der lateiniſchen Katholiken dieſes ren  —
gels Nichteommunionspflichtige ab ſo elben
Iämmier noch bei 200000 Renitenten; der dritte
Theil der katholiſchen Bevölkerung entzieht ſich der
öſterlichen Communion; 02 bene die arr  2
en Communikantenberichte richtig ſind.

Miſchehen wurden d. 1850 I ganzen Bezirke
nUur eingegangen.

Bisthum Darnow
Das Bisthum Tarnow ieg wiſchen dem

49 14 50 327 nördl  A Br
360 37⁰ 90 34 ſtl
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Es erſtreckt ſich U  ber die eſtſeite Ga⸗
liziens, Über die Kreiſe Bochnia Myslenice,
Sandee und Tarnow und hat on
efien reit Teſchen, Bezirksamt Bielitz, noch
die Ortſchaften Deutſchbatzdorf und M

u

3

cken⸗
dorf Sein Flächenraum macht 246 d
mii lä

ſten Ausdehnung om Jablunkagebirge

der ſchleſiſch⸗ungariſch galiziſchen Grenze bis Kol
buszow) von Wegſtunden

Grenzen Natürliche Nördlich der ganzen
reite nach die Weichſel ſüdlich eskiden, der
Dunajee und die Karpathen; weſtlich die Biala und
die ki o litiſche Nördlich die Bezirks  —
ämter Krakau ind rzanow, die uſſiſch polniſchen
Kreiſe Slomnik und topnik; öſtl den Rzeszow'er
und Jaslo'er reis; üdlich die Zips, Liptau, rva
und Trentſchiner Geſpannſchaft In Ungarn; weſtlich
den ret Teſchen öſterreichiſch un noch urze
Strecke von der ſchleſiſchen Grenze bei Kaniow bis
Auſchwitz;) Schleſien. Kir lich 8 Nörd—
lich das Bisthum Krakau, die rufſiſche Diözeſe Kielee
nd Sandomir; Przemisl; ſüdlich die ungari⸗
en Bisthümer Zips und Neutra weſtlich das Bis⸗
thum reslau und deſſen Generalvikariatsbezirk

Errichtung Nach Büſching on anno0

777 für den Landſtrich welcher vor der erſten Thei⸗
ung Polens inter dem Biſchofe von Krakau geſtanden,
von der Kaiſerin Maria ereſta das Bisthum Tar—
Row errichtet vorden Dem Diözeſanſchematismus nach
beſtieg aber erſt echs ſpäter Johann de —U
als erſter Biſchof den u der neuen Kathedrale
Vom 1801 bis 1822 war die junge Diözeſe
verwaist un fand erſt der Perſon des Hrn
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reg 0 er vieder einen Hirten aus dem weit  2  —

entlegenen Schwaben. Dieſer hatte durch die re
ſeiner Paſtoration ſeinen ite der ehemaligen Be⸗
nediktinerabtei Tyniee. Die Zahl der Biſchöfe
beträgt Der gegenwärtige iſt ſeit 18514 der
Joſef Pukalsky, geb anno0 1798 zu Teſchen In
Schleſien

Seelenzahl Anno 1851 lebten auf dem Ju⸗
risdiktionsbezirke des Biſchofs von Tarnow 888200
atholiken Pit. lat., 5700 Akatholiken,
Iuden ind unirte Griechen Geſammt⸗
zahl 963300 Seelen. te Unirten Griechen
wohnen In der ſüdöſtlichen Ecke der Diözeſe tief in den
Karpathen im Kreiſe Sandee und gehören eka⸗
nate Muszyna des griechiſ unirten Bisthums Prze⸗
misl Die nei  en Akatholiken finden ſich in den
Dekanaten Tako und Biala ler bei „ dort Über

In den übrigen Dekanaten erreichen ſie Ur
noch 1u zweien ein halbes Tauſend. Die Juden
ſind im anzen Sprengel mehr oder minder zahlrei
vorhanden. Am dichteſten ſtehen ſie 3  m Dekanate
Bochnia (6500) und Mielee (5700) 1e wenig⸗
ſten leben m Dekanate Mysleniee onſt Er
reichen ſie meiſtens die Zahl von 1000, nirgends blei⸗
ben —— unter 500 Tarnow gehört zu jenen Di  0·
zeſen, die ob der Zahl der Diözeſanen ſowohl, als
ihrer Ausdehnung halber, eine Organiſation erwarten

Die hierorts iſt die polniſche. Nur im
ad owé icer Kreiſe, In den Pfarren Saybuſch, Ar⸗

wald, Auſchwitz, Seibersdorf, Polniſch-Batzdorf, zen
und Biala wird mitunter deutſchegeſprochen. Die

Kopfzahl der Deutſchen konnten wir nicht inne
verden Jedenfalls erreicht ſie nicht
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Gotteshäuſer. Die Zahl der katholi⸗

ſchen Gotteshäuſer beträgt 461 Darunter ſind
310 Pfarr⸗, Filial⸗ und Nebenkirchen, 97 Kapellen
zum öffentlichen Gottesdienſte. Von dieſen Gottes⸗
häuſern ſind die Filiale von der Pfarre Morzydowiee,
Calwarya und die Marienkirche in Tuchow als Wj all⸗
fahrtsorte weit nd rei bekannt.

Eintheilung. Die Diözeſe ird in den Stadt—
bezirk Tarnow und V 25 FE 1 eingetheilt.
Die Seelenzahl dieſer Dekanate wechſe zwi  en
und Seelen und •  en und ſelbſt⸗
ſtändigen Seelſorgſtellen. Von den hetz⸗
tern ſind 310 nit 226 Cooperaturen in dem ganzen
Bisthume. Wir haben 3u den Cooperaturen auch 26
Cxpoſiti an Filialen gerechnet. Unter den Pfründen
ſind — b (Wielopole und Woͤjnitz),
2  fmple Pfarren und Lokalien. Sie ſind
vollſtändig heſetzt Von den Cooperatoren hingegen
war 1851 ein Abgang von 23 vorhanden.
Bis auf die eiſterzienſer Pfarre Szezyrzye, Dekanat
ymbark, gehoren ſämmtliche Seelſorgſtellen dem S à
kularklerus Pfarren von enormer Ausdeh⸗
nung kommen gerade nicht vor Es iſt nicht häufig,
daß eine It„ Stunden von der Pfarrkirche ent⸗
ern iſt ingegen gibt es mehrere Pfarren mit enor

Tarnow mit S., ie⸗Seelenzahl.
liczka mit S., Zybiec mit S.. Raicza
mit Auch dieſe erwarten eine Organiſation.
Zehntauſend Seelen dürften für einen Mann, der nicht
etwa blos mit em tte und den Renten eines far  —
rers zufrieden iſt, jedenfalls zUr Paſtoration zu viel ſein

Die ſelbſtſtändigen Seelſorgſtationen ſtehen unter
folgenden P atronen
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unter geiſtlichen Privatpatronaten,
iſt den Ciſterzienſern incorporirt,
gemiſchten Patr (Pfarr Musczinna),
landesfürſtlich,
Uunter dem Camerale,

272 unter Laienpatronaten,
ſtreitig.
Se Hoheit den Erzherzog Albrecht kennen

Pfarren als Patron
Domkapitel. Das Domkapitel Tarnow

effektive u Titular⸗Kanonikate. Unter
den erſteren ſind Dignitäten, gerade wie bei
Przemisl Sämmitliche Gremialkanonikate werden m

Landesfürſten beſetzt obwohl ſie aus dem Re⸗
ligionsfonde dotirt ſind Für den niedern Dom⸗

ſt beſteht ein Collegium von Chorvikaren, we
ugleich die Hilfeſeelſorge an der Dompfarre verſehen

Stifte un Klöſter Zwanzig Ordenshäuſer
wurden kit 1770 innerhalb des Gebietes der eutigen
Diözeſe arnow Unterdrü Namentlich die welt—
prieſterlichen Collegiate Bobowa ind Woinitz, die Stifte
der regulirten Chorherrn h Aug zu Trzeinna und Sucha;
das Jeſuitencolleg zu Jordanow die Benediktinerabtei
Tyniec un deren Priorat Tuchow erſt
das Karmelitenkloſter zu Neuwisnitz Strafhaus),
ferner ſämmtliche Prämonſtratenprobſteien, Dominika⸗—
ner⸗ Minoriten— Auguſtiner-Klöſter und der Ber⸗—
nardinerinnen —23 nw rtig beſtehen noch 11 Häu⸗
ſer der Regularen für n  , —

＋.*

ür Nonnen
1) die Ciſterze Szeyrzye, die Jeſuitenreſidenz Neu⸗
Sandee, 3 das Kloſter der beſchuhten Karmeliten zu
Pilzno, 4) nd die Franziskaner Obſerv.⸗ (Ber⸗
nardiner⸗) Klöſter zu Calwarya und Tarnow 7)
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ind 8 die Franziskaner Recoll zu Kenty, Wieliezka
und Zakliczya am Dunajee, 9) der Convent der barm—
erzigen rüder zu Zebrzydowice,10) die Abtei der
Benediktinerinnen zu Staniatki, 1) das Klariſſenkloſter
zu Alt⸗Sandee.

an ſieht, daß man hauptſächlich nur noch emige
Bettelorden M dem veitenDiözeſanbezirke exiſtiren 1e
In mem ande vie alizien, wo der Adel und der
gedrückte Säkularklerus nahe  u ſo roh war, Wie das
Volk, war * gewiß en doppelter Mißgriff, die ſchö⸗
nen Kloſtereomplexe, worauf am leichteſten noch Bil⸗-
dungsſtätten nd Muſterwirthſchaften zu organiſiren
geweſen aren, aufzuheben Geſt auch, daß dieſe Klö
ſter auf emnmer niedern Kulturſtufe geſtanden oder ſelbſt
gänzlich depravirt waren, 0 wäre e8 noch beſ
ſer geweſen, ihre Inwohner zu expelliren und die Orte niit
auswärtigen Ordenseolonien zu beſetzen, als dieſe Oa⸗
ſen der Humanität dieſe einzigen Erziehungsinſtitute,
dem gänzli aus den Augen zu rücken.

Adminiſtration Das biſchöfliche Kon⸗
ſiſtorium zählt funktionirende 0 (ſämmtlich
Kanoniker des Domkapitels) un referirende Aſſeſ⸗
ſoren m den te mn Ehren un den Appetit dar⸗
nach rege zu erhalten, gibt * NI Sprengel

11 Ehrenconſiſtorialräthe. Ja einmal ſo
viel indem von dieſen en oder fremden Dis⸗
zeſen angehören. Konkursexraminatoren in
6, von denen dem Domkapitel, dem Profeſſoren⸗
collegium der Theologie ntnommen ſind Die L el⸗

der einzelnen Dekanate beſorgt der De
kan mit dem Viceedekan und Dekanatsnotar; welche
beiden etztern Branchen jedoch meiſtentheils unbeſe
ſind Die biſchöfliche anzlei eſteht aus
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dem Kanzler ennem Protokolliſten, mnem Kanzelliſten,

andern Schreiber und Kuürſoren, ſämmtlich
1  e Von dieſem Kanzleiperſonale wird II
Schematismus eigens bemerkt, daß 8 ſich laut Hof.
dekret 2* 1786 er Rechte der übrigen Staats⸗
diener zu erfreuen habe

Klerus. rtular. Dieſer zählt 626 Mit⸗
Davonglieder.

utan
Selbſtſtändig 306
Hilfeſeelſorger 201 510Militärſeelſorger

imeurat: BII
In öhern Aemtern und Würden 15
Im Lehramte 144 59 26Simple Inkuraten und niedere

Bedienſtete 30
eriter Nichtprieſter 51

Von dieſen domieiliren außerhalb der Diözeſe
und eben 0 viele ſind außerhalb derſelben geboren.
41 Mitglieder gehören dem u fremden
Diözeſen ſind Prieſter zeitweilig Im tarnower ren⸗
gel Verwendung.

B. Regular. Der Regularklerus des Bisthums
faßt Individuen Iu ſi Mönche und
He  7238 Nonnen. Darunter ſind 43 ſt E,
Seelſorger, H  1 Im Predigtamte oder Er⸗
ziehungsfache wirkend Er iſt M folgenden Häu  2  —
ern vertheilt:

Barmherzige Br  Üüder  4 ù
1) ebrzydowiee mit Mitgliedern
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Ciſterzienſer zu
2) zezyrzye (Priorat, gegr. mit

Prior, und Novizen Summe
Verwendnug Zur Seelſorge an der uUn⸗

Cor  orirten Stiftspfarre und deren Er⸗
poſitur Gora van (Johannisberg)
Außerhalb des Stiftes domieilirt Mitglied

Franziskaner Obſervanten
(Bernardiner) zu

W mit dem Conventkuſtos, 10P., Fr 16
Verwendung: als Prediger, als all

fahrtsprieſter. Hier befindet ſich das No
viziat der Ordensprovinz.

Tarnow mit Guardian, V Predigern
und Beichtigern, Fr

Franziskaner Recoll zu
5 Kenty mit ud —.
6) Wieliczka mit E./, EI und Novizen
7) Zakliezyn Duünagael

mit, un Fr.
Verwendung: In allen drei Klöſtern zum Pre⸗

digtamte und als Beichtiger. In le⸗
liczka iſt das Noviziat der Ordensprovinz.

Jeſuiten zu
U 9. (Reſidenz) mite. Vätern

Karmeliten zu
9 Pi Cehemals Auguſtinereonvent.

Als ſolcher gegr. 1403 Im vorigen
Jahrhunderte den Karmeliten einge⸗
t) mit Vätern

44 *
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Benediktinerinnen zu

Staniatki mnit Aebtiſſin und 29 Nonnen 30
Ueben das Patronat auf die Pfarre Brzeznika

Klariſſen zu
2 Alt and mit emner Priorin (ehedem Aeb

tiſſin (und Nonnen
Verwendung: In Heiden Klöſtern als Lehrerinnen
und Erzieherinnen der weiblichen Jugend

Geſammtzahl des Diözeſanklerus Dieſe
iſt 7515 darunter 618 rieſter, 519 Seelſorger 67
Lehrer und Prediger, M Krankendienſte
14 Anſtalten. Pflege der

Wei  En  aft
1) Ein Diözeſanſeminar zu Tarnow mit 49 Alumnen.

Ein ahr früher (1850) waren deren noch
Ein theologiſches Studium daſelbſt niit Pro⸗
eſſoren
Vol  u  en beſitzt das Bisthum 264 mit

Schülern. Ann0o 1851 varen Pfarren
Schulen.

b) zUr Pflege der riſtlichen Charitas:u  er dein Spitale der barmherzigen Brüder zu Ze⸗
brzydowice iſt dort noch Verſorgungsanſtalt für

Defizientenprieſter, dvon Karl Berto weiland
Ehrenkanoniker von Tarnow. Sonſt hat der Spren⸗
gel weiter keine kirchlichen Wohlthätigkeits-Anſtalten
aufzuweiſen.

Bruderſchaften und fromme ereine An
ſolchen war einſt das Bisthum reich Faſt
Pfarre beſtanden Bruderſchaften zu den Schutzengeln,
zur Dreifaltigkeit, hl Roſenkranze, zum
hl Seapulier, zUr hl Anna 2 welche meiſtentheils
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ihren Sodalitätsprieſter und emn nicht unbe—
deutendes Bruderſchaftsvermögen hatten Gegenwärtig
exiſtirt keine mehr von denen en Die Mäßig⸗
keitsgeſellſchaft zur Enthaltung von geiſtigen Getränken
beſteht den meiſten Pfarrgemeinden und hie un da
macht man Verſuche, die alten Sodalitäten wieder ins
Leben zu rufen. Soj zu Poremba radlna die Schutz⸗
engelbruderſchaft.

DieKommunikfanten Und
Zahl der Kommunikanten belief ſich d. 1851 auf nahe
7 die Zahl der Miſchehen IM 0  re
auf In beiderBeziehung erfreulich.

SBisthum Brakau.
Wir fuͤhren hier die ſtatiſtiſche Deſcription der

Diözeſe Krakau auf, welche zwar nicht Metro  —  2
politanſprengel Lemberg gehört; aaber als integrirender
i von Galizien hier ihren Platz finden mag.

Das gegenwärtige Bisthum Krakau die
Ruine des ehedem zweit⸗ angeſehenſten Sprengels

Polens liegt zwiſchen dem
490 58 500 15 nördl. Br.
36 48 370 54 öſtl

Es faßt I ſich das Gebiet der ehemaligen reien
Stadt Krakau; nach öſterreich' ſcher Eintheilung die Be⸗
zirksämter Nu W, Kratan, Krzeſſowice
un rzebinia. 100

00 eit Em Bisthume Krakau iſt die iözeſe Kilce IN

ruſſiſch olen vereinigt der eiſe, daß beide bislang Einen
Biſchof jede aber hr eigenes Konſtorium beſaß Dieſen Theil
berückſichtigen ſin nicht uLr bemerken Wir, daß das Gebiet Kilce
ſich über die Kreiſe omnik, Stopnik und theilweiſe auch u  1  berjenen
von Konski ausbreitet mit mnem Flächenraume von nahe 200d
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Die natürlichen Grenzen des öſterreich chen

Diözeſanbezirkes ſind ſüdlich die Weichſel der le-
ſiſchen bis zur ruſſiſchen Grenze; veſtlich die Pr emza.

hre politiſchen: Nördlich u Polen; öſt⸗
lich daſſelbe ind das Bezirksamt Podgorcze; ſüdlich
das A Wieliezka un Oswieeim; weftli preußiſch
hleſien. hre kirchlichen: Nördlich der Spren⸗
gel Kielce; ſüdlich und öſtlich Tarnow; weſtlich das
Bisthum Breslau.

Von der ehemaligen * lieben ihr noch
24 M mit ener längſten Ausdehnung (von
Weſten lach Oſten) von 18 Stunden.

Errichtung. on dem erſten chriſtlichen Kö—
Polens, M  „  V  jesko (getauft d. 965), eſen wir

Iu 2  Guagnini's Geſchichte von Sarmatien, daß er viele
Kirchen, Pfarrren un Bisthümer mit reichen Einkünf—
ten gegründet uUun dotirt habe 199 Inter dieſen
auch das Bisthum Krakau; wenigſtens wiſſen
wir, daß bn 1082 enn krakau'ſcher Biſchof der

Stanislaus Uunter Boleslaus dem Kühnen
Ü.ldort den Martyrertod erlitt Iſt der genannten
Geſchichtsquelle 3u trauen, ſo re Krakau gar ein Me⸗
tropolitanſitz geweſen, der jedoch ſchon IM re 1075
nach Lemberg transferirt worden wäre. (Siehe ErzdLemberg Pit. lab.) Die Biſchöfe dieſer Stadt genoſſen
zu den polniſchen Zeiten großes Anſehen. Ihre gei
iche Gewalt rſtreckt ſich Üüber Wojwodſchaften. Sie
varen zugleich Herzöge von Severien inn heutigen
preußiſch Schleſien, behaupteten den erſten N nach
dem Erzbiſchofe don Gneſen und hatten Einkom⸗

140 Büſching gibt das Jahr 1000 als Gründungsjahr des
1  um an, ohne jedo ſeine Uelle zu nennen
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das ſelbſt jen des Metropoliten übertraf; Bů  —*
ſching berechnet e8 auf Thaler Die Zahl
der Kirchenfürſten Krakaus iſt un nicht bekannt
Der derſelben Karl Skorkowsky der
Poleninſurrektion vom Jahre 830 compromittir ſtarb

1851 zu Troppan NI ſterreichiſch Schleſien Iu der
von KrakauVerbannung. Der Biſchof patroeinirt

die Pfarren Kreuz un Mogila.
Die Seelenzahl der Diözeſe betrug 138532

(⁴ Darunter 120635 Katholiken, 118
Akatholiken un 17779 Juden.

Die Sprache iſt die polniſche In de Stadt
Krakau jedoch ſind 0 eutſch gemengt der Zahl
nach etwa 1700 Zum deutſchen Gottesdienſte iſt die
ar artu beim Emeritenhauſe n der eigent—
en Stadt beſtimmt Von den Juden befinden
ſich Iu der Vorſtadt Kaſimierz allein 14000 Auf dem
Lande fommen ſie mehr Iu dem Marktflecken Chrza—

nu ichterer Anzahl (2600) vor.
Katholiſche Gotteshänuſer zählt der Spren—

gel 8 als —  H Pfarr⸗, 31 Filial und Nebenkirchen,
Kapellen.
Eintheilung Die Diözeſe Krakau theilt

adminiſtrativer Beziehung Mn Stadibezirke
und C  V  and ekanate: ab Letztere heißen: Bolecho—
7 Czernichow. ind Nowa gora.

leſe Verwaltungsdiſtrikte faſſen
ſtändige ) un 35 Hilfe Seelſorgſtellen.
Letztere heißen IM krakau'ſchen Gebiete Vikarien
Untererſteren ſind: 1IRealarchipresbyterial⸗

120 Außerdem haben auch die Katholiken rit S;r ihre ergene
arre (St Norbert) zu Krakau. 0 abgebrannt.
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(Maria Himmelfahrt Iu ratau mnen In⸗

fulirten Erzprieſter; 6 Propſteipfarren (1 real, St
nna, titular), Commendatspfarre  —„ von der
Jageloniſchen Kapelle m Dome zu Krakau (Czernichow)
und einfache Curatien. U der Vorſtand ge⸗
nannter Kapelle führt den te Propſt, ohne jedoch
emne Seelſorge auf ſich zu haben. Inter den Cu⸗—
ratien ſind Regularpfründen, wovon jedo
Ur mit 6200 Seelen don Ordensprieſtern paſtorirt
werden. Eine übergroße Seelenzahl (11100
hat nur die Archipresbyterialpfarre Maria immelfahrt
zu Krakau ſind durchweg die Curatien dieſes
Sprengels ſtar bevölkert. Der Bedarf an Seel—
ſorgern iſt hinlänglich gedeckt nn0 1851 waren
nur Vikarienſtellen unbeſetzt

Hinſi des Patronates ſind von den
ſelbſt ſtändigen Pfründen

Iiberae COllationis ei Hl Kreuz In Krakau
und ogila),
in  eLr geiſtlichen Privatpatronen,
ſind geiſtlichen Orden incorporirt,
ſind landesfürſtlich,
Unter dem Patronate öffentl. Staatsämter (5 unter
der Univerſität, Unter der Regierung von rakau),

30 Uunter Privatpatronen.
Der bedeutendſte Privatpatron iſt Gr Po

to ki AIdam
Domkapitel. Büſching gibt 36 Kanonikate

bei dem Domkapitel zu Krakan an (Bd 5a8 125)
Wir wiſſen nicht, ob nicht auch hier, 10 wie bei andern
Domſtiften, either die ah der Kanoniker beſchränkt
worden, nn0 18514 Dompräbenden
beſetzt un der Schematismus bemerkte: „Reliqui vacant.“
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eſin ſagt von zwölf ellen UE können auch nicht
agen, das Befetzungs⸗ oder Präſenta⸗

Dietionsrecht für die vakanten Dompfründen übt
bezüglichen Fragen lieben unbeantwortet Inter der
Zahl der gegenwaͤrtigen Kapitularen ſind ign i⸗
1 4 Oder Prälaten nämli der Domdekan der Archi⸗
diakon, der Scholaſter un Domkuſtos. Vier von den
Kanonikern ſind (4 mit en Orden
ausgezeichnet, zwei gehören dem Grafenſtande 9 zwei
ſind Weihbiſchöfe (einer führt den Ite von Joppe

Part der andere von Rhodiopel Par und zwei
In Profeſſoren an der Univerſität Den niedern

mklerus ilden ein Collegium von Domvikaren,
Domprediger, Manſionar und der gräflich potoki⸗

ſche Stiftskaplan fur die Roſen Kapelle Für die V 4

waltung de8 0  1  e beſteht emn eigenesII
pitelnotariat, deſſen Inhaber auch Viceprokurator ge⸗
nannt wird. Ineorporirt ſind dem Kapitel die
Pfarren Raeiborowiee und Rudawa.

Collegiatſtifte. Außer dem Domcapitel be⸗
ſtehen noch weltprieſterliche Communitäten zu Kra⸗
kau Nämlich:

1) Das weltprieſterliche Collegiat Allerheili⸗
gen müt Dignitäten und 16 anderen Kanonikern.
Gegenwärtig iſt die Stiftsdechantei und Kuſtodie
beſetzt „Reliqu vacant.“ Als niederer Collegiat—
klerus ſoll Collegium dvon Stiftsvicaren exiſtiren,
velches vor der Hand auch nur Einem Prieſter
repräſentirt wird. „Reliqut Vacant.
noniker wurden . 1851 drei aufgeführt. Dem
Stifte iſt die Pfarre Allerheiligen incorporirt.
Es erwartet 4.1

ſeine Reorganiſation vom Univerſitätsfonde
un anderen verpflichteten Patronen.
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Das weltprieſterliche Collegiat S t Anna,
ebenfalls Stiftung der jagelloniſchen Univerſität
mit infulirten Propſte und noch mnenn Kano⸗—
ikus Poenitentiär un Vikaren. Einverleibt
iſt die Stiftspfarre Anna. Auch dieſes
erwartet ſeine Auferſtehung.

Das Archipresbyterialſtift ATTG imm eIl
11mit enem infulirten Erzprieſter, Sakriſtanen
und Prieſtercollegien; nämlich: a) em Coll Viea-
TIOTrUInm mit Prieſtern, b) em Poenitentiario-
TUnn mit Prieſtern, C) dem Coll Mansionariorum
mit Prieſtern, dem Coll Dsalternistarum mit Prie  2
ſtern Außer dieſen 22 Individuen ſind noch Kle—
riker Nichtprieſter fUur den Dienſt dieſer r ange⸗

Ann6 1851 war die Stelle eines Archipres⸗
byters velche Se Majeſtät zu vergeben hat, unbeſe

In . Orp 91 ia iſt die Pfarre Maria Himmelfahrt
Die Congregation d

＋ hl V  lon  —  1 zu Stra

don un Superior ind Säkularprieſtern
hneu iſt die Leitung des Diözeſanſeminars Ver
raut. Das Collegium übt das Patronatsrecht auf
die Pfarre Babiee.

Klöſter Das Bezirk Kraklau iſt ſeit der Thei
ung Polens noch nuie lange genug anderweitigen
Händen geweſen, daß man daranhätte denken können,
ſich an den Klöſtern Spolien 5 erwerben. Darum
haben wir hier mnen Fall, der I weſtlichenEuropa
unerhört iſt, nämlich, daß mit Ausnahme der Jeſuiten
alle klöſterlichen Inſtitute, ſie Oor den Sturm⸗
jahren 1780 beſtanden, unverſehrt auf uns über—
liefert worden ſind )eswegen finden wir auf emM
kleinen Gebiete von 21 2 Ordenshäuſer

für Männer Ind für Frauen Ii
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welchen 21 verſchiedene Regeln repräſentirt werden.
* 0 amen und ihren thalt werden nach
Conſtatirung des Säkularklerus geben Ueber ihren
Provinzialzuſammenhang iſt uns nichts bekannt

Adminiſtration —  — hon erwähnt, hat
die Diözeſe Krakau thatſächli ſeit dem 830
keinen Biſchof mehr. Seit 1832 datirt die gegenwär⸗
tige Adminiſtration. Dieſe iſt ein ſogenanntes General—
konſiſtorium zu Krakau, beſtehend aus Perſonen unter
Vorſitz des „Praelati Custodis Cathedralis Viearn ! Spi—
ritualibus, Ofeialis Generalis Cracoviensis.“ Ie Stelle
bekleidete c. 1851 der Domdekan Ludwig Lietowski,
Biſchof dbon und Großkreuz d68 Stanislaus—
Ordens Unter dem Köpfe ſtarken Regimente ſind
ferner Hiudices surrogati“ (Domkapitularen), en anz⸗
lei—⸗Regens, Ein Fiskal, ein Sekretär, emn Matrimonial—
defenſor u  *  1 emn Kurſor. An der ruſſiſchen Grenze
ſpielt die Cenſur wichtige Rolle, arum heſteht
auch hier ſchon Eein eigenes Collegium ier

Cenſoren ſUr Bücher religiöſen n  9 Theil—
l dieſes Collegiums ſind zwel Kanoniker des Dom⸗ͤ⸗
ſtiftes, ein Franziskaner und ein anderer Säkularprie
ſter Proſynodalexaminatoren gibt e8 drei
ein Kanonikus, der Rektor des Prieſterſeminärs und
ein Profeſſor der Theologie). U für das Xa-
Iell Pro Cura in Eraminatoren beſtimmt un für
das Examen zUur Aufnahme den Klerikalſtand. —
Die einzelnen Dekanate adminiſtriren n (kan und
Vieedekan. IX konnten nicht erfahren, wer dieſes
Conſiſtorium zuſammenſetzte. In den freiſtaatlichen
Tagen nahmen die drei SchutzmächteKrakaus entſchei

—
enden Einfluß auf die hl des Sollte
dieſes etwa auch bei Bildung des Conſiſtoriums der



700 Spezielle kirch! Statiſtik des Kaiſerth Oeſterreich

Fall geweſen ein Den zahlreichen rUſſiſchen Orden
nach ſcheint Rußland ſich — das Adminiſtrations⸗—
perſonal dieſer Diözeſe intereſſirt zuů haben

Klerns Säkular Dieſer beläuft ſich
Darunterauf 142 Perſonen

Cura
Selbſtſtändig 39
Hilfeſeelſorger 3620

2—  neurat:
In höhern Aemtern nd Würden
Im Lehramte
Niedere Bedienſtete ind ſimple—
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Fall geweſen ſein?

Den zahlreichen ruſſiſchen Orden

nach ſcheint Rußland ſich

ch ſehr für das Adminiſtrations⸗

perſonal dieſer Diözeſe intereſſirt zu haben.

Klerus.

A. Säkular.

915 Haungtt ſich

Darunter

auf 142 Perſonen

curat

Selbſtſtändig

39

Hilfeſeelſorger

36

25

ineurat:

18

In 395b0n Aemtern und Würden

Im Lehramte

Niedere Bedienſtete und Aſimple

I

Inkuraten

*

26

Alumnen und Klerifer Nichtprieſter

17

Außerhalb der Diözeſe verweilen drei Individuen;

aus fremden Diözeſen iſt eines hier im Aufenthalte

Der

B. Regular

Geſammtregular⸗

klerus des Sprengels faßt 372 Mitglieder — 149

männliche und 223 weibliche. — Darunter ſind

97 Prieſter, 5 Seelſorger 120 in dem Lehr⸗

amte und der Jugenderziehung, 21 mit der Kran⸗

kenpflege beſchäftigt.

Sie vertheilen ſich, wie folgt:

Au guſtiner can. reg. Lat. zu

1) Krakau (Vorſtadt Kaſimierz) mit einem Propſte,

6 Can. und 6 Cler

Verwendung: 3 zur Seelſorge an der incor⸗

porirten Pfarre Corpus Chriſti mit 1113

Katholiken und 14000 Juden.

Auguſtiner Eremiten

2) Krakau (Vorſtadt Kaſimierz) mit 8 P. und 6 Pr. I. 14

Verwendung: Davon nur 2 zum Predigtamte.Inkuraten 26
Alumnen und Kleriker Nichtprieſter 17

Außerhalb der Diözeſe verweilen drei Individuen;
aus fremden Diözeſen iſt eines hier IM Ufenthalte

DerRegular Geſammtregular⸗
lerns des Sprengels faßt 372 Mitglieder 149
männliche und weibliche. Darunter ſind
97 Prieſter, Seelſorger In dem Lehr⸗
amte und der Jugenderziehung, 21 mit der Kran⸗
ke npfl 1 be  äftigt Sie vertheilen ſich, wie folgt

Auguſtiner Can 68 Lab zu
1) ⁴ OrKaſimierz) nui Enem Propſte,

Can und Cler
Verwendung: zUr Seelſorge an der CD“TW =

bW irten Pfarre Corpus Chriſti mit 1113
Katholiken und Juden.

Augu  iner Eremiten
Kir V (Vorſtadt Kaſimierz) mit⸗ D und Fr
Verwendung: Davon zum Predigtamte.
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Barmherzige Brüder zu
Krakanu Or Kaͤſimierz) mit und Fr

Verw Zur Krankenpflege Im Kloſterſpitale.
Camaldulenſer zu

Bi ela (Eremus Montis Argentini) mit Prior,
und 5 andern Klerikern, Novizen und Laien—

brüd
Ciſterzienſer zu

5 M gila (Clara tumba Hat dieſen Namen als
Grabſtätte der polni  en Königin Wanda). Com⸗
mendatarabt dieſer berühmten Abtei iſt gegen⸗
wärtig der Domarchidiakon Kanonikus Johann
Schindler an Krakau. Im Stifte ſelbſt führt
enn Prior die Aufſicht über 12 E und Cler E8 16

Verwendung: Im vorigen Jahrhunderte unter⸗
hielten die Mitglieder dieſes Stiftes ein an⸗

geſehenes Gymnaſium Büſching 128)
Gegenwärtig iſt ÜUber ihre Thätigkeit M Diö⸗—
zeſanſchematismus nichts bemerkt I Mey⸗
nert gibt dort en Gymnaſium an

Dominikaner zu
Kr kau, Dreifaltigkeit OrKaſimierz),
mit einem Prior, 11 D und — 14

erw.: 1 zur Subſidiarſeelſ., 2 zum Predigtamte.
Franziskaner O bſ. (Bernardiner) zu

Alwernia Pfarre Poreba egota) mit
und Fr

Verwendung: zum Predigtamte.
Krakau (Vorſtadt Stradom) mit mnem Cuſtos,

5., Cler und Fp 11
I  hre Verwendung iſt nicht bemerkt
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Franziskaner Reformaten zu
aka U, St Kaſimir (in der Stadt), mit .,

(ler und P'r 18
Verwendung: D aushilfeweiſen eel

ſorge, zum redigt- und Lehramte an
demHausſtudium.

Kapuziner U
10) Krakau (Vorſtadt Piaſek arena) mit

und E 12
Verwendung: 2 Väter zum Predigtamte.

K m Li n (beſchuhte zu
3.5 Krakau (Vorſtadt Piaſek) mit und Fr

Verwendung: zUur Aushilfe!In Seelſorge
Karmeliten (unbeſchuhte) zu

12) Czerna Nowa Ord mit 9.,
von Beichtiger

U 1 die Pfarre Paczultowiee.
Minoriten zu

13) Krakanu (Stadt, 1850 abgebrannt) mit
un Fr

Verw. : zUr Seelſorge, 2 Predigtamte.
Paulaner zu

14) Krakau (St Michael rupella mit P.,
wovon zur Seelſorge und re igt⸗
Aamte an der ineorporirten Stiftspfarre ver⸗
ende werden

Piariſten zu
15) Krakan (Stadt, Kirche Chriſti Verklärung)

mit Rektor
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Weibliche Ordenshä  er
Auguſtiner Eremitinnen zUu

Nonnen.ruU br  0* Kaſimierz) mit
Sie haben mit den AuguſtinerEremiten ein und
die nämliche KKirche

Barmherzige Schweſtern zu
Krakau (Vorſtadt Weſola) mit. 16 Nonnen.

Dominikanerinnen zu
Krakau (Stadt, Maria Schnee)  7* mit 15 Nonnen.

Franziskaner⸗ Obſervantinnen
Qll Bernardinerinnen) zu

4) Krakau (Stadt, St Joſef a 1850 abgebrannt)
nit4 Nonnen.
Frauen von Maria Heim ſuchung

5 aka U Or  0 Biskupie Ir  e St ranz
QAle— Nonnen.

Dieſem Convente iſt die Pfurre Gebultow I
nhoint.

rauen von Maria Opferung zu
Krakau (Stadt, Ir Johann Baptiſt)
mit. 13 Nonnen.
Kanoniſſen de Sanvia au

70 Krakau (Stadt, St Thomas) mite. 4 Nonnen
QAu m tin (unbe  Ih 3u

8 Krakau (Vorſtaͤdt Weſola) mit. 21 Nonnen
Klariſſen zu

Krakau (Stadt Andre) mit einer Aebtiſſin
Summe 39und 38 Mitgliedern

3• 11 iſt dem Convente die Pf Reguliee
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Prämonſtratenſerinnen zu
10) Krakau (Vorſtadt Zwierzyniee, Ir Au⸗

guſtin) Ut emner Aebtiſſin U. Nonnen Summe 40
Incorpor irt iſt der die Stiftspfarre

Zwierzyniee, bei welcher Prämonſtratenſer die
Seelſorge verſehen.

Von den genannten weiblichen Orden widmen ſich
die Prämonſtratenſerinnen, die Klariſſen, die Frauen

Maria Opferung und Maria Heimſuchung, die
Auguſtinereremitinnen dem Ui N Un 6

richte; die Karmelitinnen dem beſchaulichen eben;
die barmherzigen Schweſtern der Krankenpflege. leber
die Verwendung der Kanoniſſen, der Dominikanerinnen
un Franziskanerinnen iſt nichts bemerkt

Geſammtzahl des Diözeſanklerus
iſt 514 worunter 222 als Prieſter, als Seelſor—
ger 126 IuI Lehramte, 24 UMN Krankendienſte arbeiten

Von kirchlichen n  U  en exiſtiren
1) Ein Diözeſanſeminar zu Krakau unter Leitung von

Prieſtern der Miſſion mit Alumnen.
2) Zwei theologiſche Lehranſtalten, emne mM Seminär

mit 5 die andere der Univerſität mit Profef  —
ſoren Letztere iſt Facultät mi dem Rechte der
Promotionen. Urſprünglich 0  e die ganzeUni⸗
verſität enmen theologiſchen Anſtrich. Die Profeſ⸗

aller Facultäten, die einzige che  ——  —  —  n  —  —  med aus  —
genommen, mußten Prieſter ſein F  Ur  * Kirchen—
recht exiſtirt keiner der beiden Anſtalten ein
geiſtlicher Profeſſor.
ne Hauslehranſtalt der Reformaten zu Krakau.

4) Ein kleines Gymnaſium der Ciſterzienſer zu Mo
gila
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Elementarſchulen ſind 54 IM renge mit
3500 Schülern.

An Wohlthätigkeitsanſtalten beſitzt Kra⸗
kau außer den Spitälern der barmherzigen Brüder und
Schweſtern noch einne Eremitenanſtalt u Krakau, Ir
St Martin, welche Ir d. 1850 zum deutſchkatho—
liſchen Gottesdienſte hergegeben QAu

Näheres ber kir  1 Anſtalten, 4*  ber die 0
der Kommunikanten, über Ir Vereine und Bru⸗—
derſchaften, über Miſchehen, konnten wir nicht erfahren

7

ELr religiöſe Erziehung
Nach dem Italieniſchen des Rieeardi

I.

Von den Andachtsübungen uInd den ver⸗
ſchiedenartigen Uebungen In der chriſt

en Frömmigkeit.
en verſchiedenen Arten des evangeliſchen Vortrages
unterrichten die Völker m der eligion, aber dieſer Un⸗
terricht vergeblich ind unfruchtbar, wenn ihn
ni die Praxis begleitete ne blos ſpekulative R
ligion aßt ni feſte Wurzeln und geſetzt daß ſie auch
nicht zu ſchnell m unſerm Herzen IIi ſo iſt ſie
doch nicht zureichend dem Willen Gottes
genugen und das Wohl der Menſchheit zu begründen.
Um ſich den Herzender enſchen einzuprägen, bedarf
die Religion der praktiſchen Ausübung ind

—22
äußerer


